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Handeln, bevor es zu spät ist -
Profilierungsstrategien für den Zoofachhandel

Fachtagung für Zoofachleute am 20. und 21. Februar 2008 in Wiesbaden

Zentralverband

Zoologischer
Fachbetriebe
Deutschlands e.V.

Vorträge zu den Themen:
- Mit oder ohne System? Erfolgreiche Positi-
  onierung in der Handelslandschaft
- Besser als die Konkurrenz: Auf Nachhaltigkeit
  und soziale Verantwortung setzen
- Professionelle Unternehmensführung:
  Neue Konzepte umsetzen und Krisen vorbeugen

Die Workshops:
- Verkaufsschwache und -starke Ladenzonen
- Risiken für das Unternehmen erkennen – Krisen
  vermeiden

Treffpunkt Zoofachhandel:
In den Pausen und beim gemeinsamen
Abendessen kommen Handel und Industrie ins
Gespräch und tauschen Erkenntnisse und
Erfahrungen aus.

ZZF-Fachhandelsforum 2008

Die Referenten:
Matthias Pohl, Geschäftsführer Kölle-Zoo GmbH
Dieter Meyer, Leiter Werbung & Öffentlichkeits-
arbeit Vitakraft-Werke Wührmann & Sohn
GmbH & Co. KG
Lutz Schnalke, Geschäftsführer Lutz Schnalke
Unternehmensberatung
Frank Kurrat, Geschäftsbereichsleiter
Interseroh AG
Georg Abel, Bundesgeschäftsführer
Die VERBRAUCHER INITIATIVE e.V.
John W. Herbert, Geschäftsführer Bundesverband
Deutscher Heimwerker-, Bau- und Gartenfach-
märkte e.V.



- Mit oder ohne System? Erfolgreiche Positio-
  nierung in der Handelslandschaft
Die Frage ist ein Dauerbrenner:
Wie kann der Zoofachhandel sich erfolgreich im
Markt behaupten? Geht dies nur mit einem star-
ken System im Rücken oder gibt es auch Zukunfts-
konzepte für einen erfolgreichen unabhängigen
Zoofachhandel? Erfolgsfaktoren für „Einzelkämpfer“
sind ein scharfes Profil, Glaubwürdigkeit und der
entschiedene Wille, besser zu sein als der
Zoofachmarkt nebenan…

- Besser als die Konkurrenz: Auf Nachhaltigkeit
  und soziale Verantwortung setzen
Zur Profilierung kann auch die strategische Wert-
schöpfung beitragen. Einige Kritiker sind zwar
der Meinung: Erfolgreiches Wirtschaften und dabei
ethische Werte im Blick haben – das geht nicht.
Doch beweisen immer mehr Unternehmen, dass
sie auf verantwortungsvolle Weise Profite erwirt-
schaften können. In der Heimtierbranche wird
verantwortungsvolles Handeln erwartet. Mit dem
naturnahen Thema Tier verbinden Kunden wie
selbstverständlich die Verpflichtung, sich für das
tierische und menschliche Wohl einzusetzen,
die Ökologie zu fördern oder an wohltätige Ein-
richtungen zu spenden. Welche Chancen
ergeben sich aus diesem Trend?

- Professionelle Unternehmensführung:
  Neue Konzepte umsetzen und Krisen vorbeugen
Um ihre Zukunft zu sichern, müssen Zoofach-
händler ihr Unternehmen steuern. Der Erfolg darf
nicht dem Zufall überlassen werden. Sowohl bei
der Planung der Produktplatzierung als auch bei
der Einführung von neuen Konzepten sind die
Bedürfnisse des Kunden eine Richtschnur.
Und damit Zoofachhändler handeln können,
bevor es zu spät ist, widmet sich ein Workshop
der Frage, wie Unternehmenskrisen frühzeitig
erkannt und vermieden werden können.

Workshops:
Verkaufsschwache und -starke Ladenzonen
Risiken für das Unternehmen erkennen – Krisen
vermeiden

Teilnehmerkreis:
Die zweitägige Fachtagung richtet sich an Zoo-
fachhändler und Hersteller der Heimtierbranche.
Sowohl Mitglieder als auch Nichtmitglieder des
ZZF sind eingeladen, ihr Wissen aufzufrischen,
zu erweitern und miteinander ins Gespräch
zu kommen.

Die Referenten:

Matthias Pohl,
Geschäftsführer
Kölle-Zoo GmbH

Dieter Meyer,
Leiter Werbung & Öffentlich-
keitsarbeit Vitakraft-Werke
Wührmann & Sohn
GmbH & Co. KG

Lutz Schnalke,
Geschäftsführer Lutz Schnalke
Unternehmensberatung

Frank Kurrat,
Geschäftsbereichsleiter
Interseroh AG

Georg Abel,
Bundesgeschäftsführer
Die VERBRAUCHER INITIATIVE e.V.

Die Themen:

John W. Herbert,
Geschäftsführer Bundesverband
Deutscher Heimwerker-, Bau-
und Gartenfachmärkte e.V.



1. Tag, 20. Februar 2008

12:30 Uhr

13.00 – 13.15 Uhr

13.15 – 13.50 Uhr

13.50 – 14.40 Uhr

14.40 – 15.10 Uhr

15.10 – 15.45 Uhr

15.45 – 16.15 Uhr

16.15 – 16.45 Uhr

16.45 – 17.30 Uhr 

18.30 Uhr 

2. Tag, 21. Februar 2008

09.00 – 09.40 Uhr 

09.40 – 10.40 Uhr

10.40 – 11.10 Uhr

11.10 – 13.00 Uhr 

Ca. 13.00 

Veranstalter:
Der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF) repräsentiert eine Solidargemeinschaft von
rund 750 Mitgliedsbetrieben aus dem Zoofach-Einzelhandel, -Großhandel und der Industrie.
Er vertritt die beruflichen, wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen seiner Mitglieder und wirkt
bei der Gestaltung optimaler Rahmenbedingungen mit, die die wirtschaftliche Existenz und Wettbe-
werbsfähigkeit seiner Mitglieder sichern.

Ankunft Teilnehmer/ kurzer Imbiss

Begrüßung und Einführung

Perspektiven des Zoofachhandels im Wandel der Heimtierbranche
– Beispiel Kölle-Zoo
Matthias Pohl, Geschäftsführer Kölle-Zoo GmbH

Bedeutung von sozialer Verantwortung und Nachhaltigkeit im Zoo-
fachhandel am Beispiel der Marke Vitakraft
Dieter Meyer, Leiter Werbung & Öffentlichkeitsarbeit Vitakraft-Werke
Wührmann & Sohn GmbH & Co. KG

Pause: Treffpunkt Zoofachhandel

Kundenbindung – Der sichere (der schönste) Weg zum Erfolg
John W. Herbert, Geschäftsführer Bundesverband Deutscher Heim-
werker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V.

Nachhaltigkeit – Effiziente Konzepte bei der Entsorgung
Frank Kurrat, Geschäftsbereichsleiter Interseroh AG

Pause: Treffpunkt Zoofachhandel

Der Zoofachhandel zwischen Industrie und Verbundgruppen
Lutz Schnalke, Geschäftsführer Lutz Schnalke Unternehmensberatung

Treffpunkt: Gemeinsames Abendessen

Den Kunden für Nachhaltigkeit begeistern
Georg Abel, Bundesgeschäftsführer
Die VERBRAUCHER INITIATIVE e.V. (Bundesverband)

Workshop 1: Verkaufsschwache und -starke Ladenzonen
Lutz Schnalke, Geschäftsführer Lutz Schnalke Unternehmensberatung

Pause: Treffpunkt Zoofachhandel

Workshop 2: Risiken für das Unternehmen erkennen – Krisen
vermeiden
Lutz Schnalke, Geschäftsführer Lutz Schnalke Unternehmensberatung

Ende der Veranstaltung



Termin und Veranstaltungsort:
20./21. Februar 2008
RAMADA Hotel Wiesbaden-Nordenstadt
Ostring 9, 65205 Wiesbaden
Telefon: 06122 / 801-166 Telefax: 06122 / 801-164
www.ramada.de    veranstaltungen.wiesbaden@ramada.de

Teilnahmegebühren/ Anmeldebedingungen:
Normaltarif pro Person 190,- Euro
Vorzugstarif für ZZF-Mitglieder pro Person   95,- Euro

In den Teilnahmegebühren sind der Imbiss, das Abendessen, Kaffeepausen und Tagungsgetränke
enthalten. Sonstige Verpflegung/ Getränke außerhalb der Gemeinschaftsverpflegung sind selbst zu zahlen.
Die Anmeldung ist verbindlich. Bei Stornierung nach dem 10.02.08 wird eine Bearbeitungsgebühr in
Höhe von 50,- Euro berechnet. Eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers ist selbstverständlich
möglich – wir bitten jedoch um Mitteilung. Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Bestätigung
und eine Rechnung. Der Veranstalter behält sich Themen- und Referentenänderungen vor.

Zimmerreservierung und Anreise:
Bitte nehmen Sie die Buchung der Zimmer direkt im Tagungshotel vor. Unter dem Stichwort „ZZF-Fach-
handelsforum“ ist dort ein Zimmerkontingent zu Vorzugskonditionen reserviert. Weitere Informationen
und eine Anreisebeschreibung erhalten Sie mit der Buchungsbestätigung.
Preis EZ 80,- Euro (Hotelalternativen in der näheren Umgebung nennen wir auf Anfrage)

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Sichern Sie sich Ihre Teilnahme bitte rechtzeitig.

      Ja, am Fachhandelsforum 20./21.02.08, nehme ich teil.
      Ja, am gemeinsamen Abendessen am 20.02.08 nehme ich teil.
      Ja, ich bin ZZF-Mitglied und erhalte den Vorzugstarif
      Nein, ich bin nicht Mitglied im ZZF, hätte aber gerne Informationen zur Mitgliedschaft.

Teilnehmer/ Rechnungsanschrift (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen):

Für Rückfragen wenden Sie sich an
den Veranstalter:
Zentralverband Zoologischer
Fachbetriebe e.V. (ZZF)
Postfach 6164, 65051 Wiesbaden
Telefon: 0611 / 447 553-18
Telefax: 0611 / 447 553-33
ziegler@zzf.de – www.zzf.de

FAX-ANMELDUNG  0611 / 447 553 - 33

ZZF-Fachhandelsforum 2008
Handeln, bevor es zu spät ist - Profilierungsstrategien
für den Zoofachhandel

Datum                                   Unterschrift                                                Firmenstempel

Vorname                                                  Name

Straße                                                                                                     Haus.Nr.

PLZ                                        Ort

Tel.                                      Fax                                      E-Mail

Firma


